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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
Liefer- und Zahlungsbedingungen 

 
1. Geltung 

1.1. Diese Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten für alle unsere Lieferungen und Leistungen ge-
genüber unseren Kunden und Vertragspartnern. 

1.2. Die Bedingungen gelten für das erste und auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Auftragge-
ber, wenn wir ihm diese ausgehändigt haben und er sie anerkannt hat. Dies gilt auch dann, wenn 
wir uns bei späteren Verträgen und Geschäften nicht mehr ausdrücklich auf sie berufen. Ein-
kaufsbedingungen des Käufers werden nicht Vertragsbestandteil soweit sie unseren allgemeinen 
Geschäftsbedingungen widersprechen. Dies gilt auch, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 
Geschäftsbedingungen vorbehaltlos liefern. Abweichende Geschäftsbedingungen des Auftrag-
gebers sind für uns unverbindlich, solange wir sie nicht ausdrücklich schriftlich anerkennen. Sie 
werden auch nicht durch Schweigen oder durch unsere Lieferung Vertragsinhalt.  
 

2. Angebot und Vertragsabschluss 
2.1. Unsere Angebote sind verbindlich und freibleibend, wenn wir sie schriftlich und ohne Vorbehalte 

abgeben. Bestellungen werden inhaltlich verbindlich, wenn wir sie schriftlich bestätigen oder 
ihnen durch Auslieferung der Ware nachkommen. Unseren Angeboten und unseren Annahmeer-
klärungen liegen unsere jeweils gültigen Preislisten sowie unsere technischen Merkblätter und 
Verarbeitungshinweise, in der jeweils aktuellen Fassung, zugrunde. Für die auf die jeweilige An-
wendung bezogene richtige und vollständige Festlegung der Produkte und der Menge ist allein 
der Käufer verantwortlich.  

2.2. Bei Bestellungen auf Abruf haben wir nur dann Vorrat zu halten, wenn wir uns hierzu verpflichten. 
Abruffristen müssen angemessen sein. Haben wir Bestellungen auf Abruf bestätigt, müssen die 
dort angegebenen Mengen spätestens innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abge-
nommen werden. Anderenfalls können wir, wenn wir den Auftraggeber aufgefordert haben, inner-
halb angemessener Frist die Abrufe vorzunehmen, vom Vertrag zurücktreten und die vereinbarte 
Vergütung unter Abzug ersparter Aufwendungen verlangen. 
 

3. Preise, Zahlung, Aufrechnung 
3.1. Die Preise gelten mangels besonderer Vereinbarung ab Werk ausschließlich Verladung, Verpa-

ckung und Entladung zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.  
3.2. Ist eine Preisvereinbarung nicht getroffen, erfolgt die Berechnung der Ware zu dem am Tage der 

Lieferung gültigen Preis. Erhöhen sich zwischen Vertragsabschluss und der Ausführung der Liefe-
rung oder Leistung unsere Selbstkosten, insbesondere für eingesetzte Rohstoffe, Fracht, Energie 
oder Löhne, sind wir berechtigt unseren Verkaufspreis entsprechend zu erhöhen. Dies gilt nicht für 
Lieferungen an Nichtunternehmer, die innerhalb von vier Monaten nach Vertragsabschluss erfol-
gen und außerhalb von Dauerschuldverhältnissen erbracht werden.  

3.3. Unsere Rechnungen sind sofort nach Erhalt und ohne jeden Abzug zu begleichen. Ausnahmen 
bedürfen der schriftlichen Vereinbarung. Die gesetzliche Regelung, wonach der Schuldner 30 
Tage nach Fälligkeit und Zugang einer Rechnung automatisch in Verzug gerät, bleibt unberührt. 
Eine schriftliche Vereinbarung eines Skonto-Abzugs ist unwirksam, wenn der Käufer mit Zahlungs-
verpflichtungen in Rückstand ist oder bei uns Wechselverbindlichkeiten hat.  

3.4. Gerät der Auftraggeber nach Vertragsabschluss in Zahlungsschwierigkeiten, kommt er in Zah-
lungsverzug oder werden Scheck- oder Wechselprozesse gegen ihn geführt, sind wir berechtigt, 
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weitere Lieferungen nur gegen Vorkasse auszuführen sowie alle offenen Forderungen sofort fällig 
zustellen und ab dem Zeitpunkt der Fälligkeit Verzugszinsen in Höhe der uns berechneten Bank-
kreditzinsen, mindestens jedoch die gesetzlichen Verzugszinsen (§ 288 BGB) zu zahlen. Zahlungs-
halber angenommene Wechsel können wir in diesem Fall zurückgeben und stattdessen Barzah-
lung oder Sicherheitsleistung in anderer Form verlangen.  

3.5. Wechsel nehmen wir nur aufgrund ausdrücklicher Vereinbarung zahlungshalber herein. Gut-
schriften über Wechsel oder Schecks gelten stets vorbehaltlich des Eingangs und unbeschadet 
früherer Fälligkeit des Kaufpreises bei Verzug des Käufers. Sie gelten als Zahlungserfüllung mit der 
Wertstellung an dem Tag, an dem wir über den Gegenwert verfügen können. Der Diskont, die Spe-
sen und alle mit der Einziehung des Wechsel- und Scheckbetrages in Zusammenhang stehenden 
Kosten sind vom Käufer zu tragen.  

3.6. Auf Verlangen wird uns der Käufer eine Einziehungsermächtigung zur Abbuchung fälliger Rech-
nungsbeträge von seinem Bankkonto mittels Lastschriftverfahren erteilen. Im Falle einer Rückbu-
chung im Rahmen des Lastschriftverfahrens gerät der Kunde in Zahlungsverzug. In diesem Falle 
von Zahlungsverzug sind wir berechtigt, die Forderungen mit 8% p. a. über dem jeweils gültigen 
Basiszinssatz ab Fälligkeit zu verzinsen. Die Geltendmachung eines weitergehenden Schadens 
bleibt vorbehalten. Die durch die Rückbuchung entstanden Kosten sind vom Kunden zu ersetzen. 
Ist der Käufer Unternehmer und reichen die von ihm bewirkten Zahlungen nicht aus, um unsere 
gesamten Forderungen zu erfüllen, so bestimmen wir - auch falls die bewirkten Zahlungen in die 
laufende Rechnung einbezogen werden - auf welche Schuld die erfolgten Zahlungen angerech-
net werden.  

3.7. Wenn nach Abschluss des Vertrages in den Vermögensverhältnissen des Käufers eine wesentli-
che Verschlechterung eintritt, durch die der Anspruch auf die Gegenleistung gefährdet wird, z. B. 
der Käufer seine Zahlungen einstellt, überschuldet ist, über sein Vermögen das Insolvenzverfahren 
eröffnet wird, die Eröffnung beantragt wird, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels 
Masse abgelehnt wird oder in sonstiger Weise in den Vermögensverhältnissen des Käufers eine 
wesentliche Verschlechterung eintritt, durch die unser Anspruch gefährdet wird, können wir die 
uns noch obliegenden Lieferungen oder Leistungen verweigern, bis die Gegenleistung bewirkt 
oder Sicherheit für sie geleistet ist.  

3.8. Unser Zahlungsanspruch gegen den Käufer wird ungeachtet von Stundungsabreden bzw. der 
Laufzeit etwa erhaltener Wechsel sofort und in voller Höhe fällig, wenn Umstände bekannt werden, 
die die Kreditwürdigkeit des Käufers in Frage stellen, der Käufer unsere Forderungen bestreitet 
oder zu erkennen gibt, dass er seinen Zahlungsverpflichtungen nicht rechtzeitig nachkommen 
wird, der Käufer Maßnahmen unternimmt, die geeignet sind, die wirtschaftliche Sicherheit und 
Durchsetzbarkeit unserer Zahlungsansprüche zu gefährden oder wenn sich herausstellt, dass er 
in den Vertrags-verhandlungen unrichtige oder unvollständige Angaben gemacht hat. In allen 
vorstehenden Fällen sind wir berechtigt, dem Käufer eingeräumte Rabatte oder sonstige Ver-
günstigungen zu widerrufen.  

3.9. Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen, gleich welcher Art, ist ausgeschlossen, es sei denn, diese 
sind unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. Das Recht, Zahlungen zurückzuhalten oder aber 
mit Gegenansprüchen aufzurechnen, steht dem Auftraggeber nur insoweit zu, als seine Gegen-
ansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. Einem Unternehmer gegenüber sind 
wir berechtigt, auch gegen solche Ansprüche aufzurechnen, die er gegen unsere Mutter-, Toch-
ter-, Schwester- oder sonst verwandte Gesellschaften hat. Auf ein Zurückbehaltungsrecht kann er 
sich nicht berufen.  
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3.10. Mängelrügen beeinflussen weder die Zahlungspflicht noch die Fälligkeit. Der Käufer, der Unter-
nehmer ist, verzichtet auf die Geltendmachung von Zurückbehaltungsrechten. 
 

4. Termine, Fristen, Teillieferungen, Sonderanfertigungen, Warenrückgaben 
4.1. Vom Auftraggeber genannte Termine und Lieferfristen sind nur verbindlich, wenn wir diese ihm 

entweder angeboten oder schriftlich bestätigt haben. Dies gilt auch für Abruftermine. Ihre Einhal-
tung setzt die rechtzeitige Erfüllung der dem Auftraggeber obliegenden Mitwirkungspflichten vo-
raus, anderenfalls verlängern sich diese angemessen.  

4.2. Für die Folgen unrichtiger oder unvollständiger Angaben bei Abruf der Lieferung haftet der Käufer; 
insbesondere Übermittlungsfehler gehen zu seinen Lasten. Bei verweigerter, verspäteter, verzö-
gerter oder sonst sachwidriger Abnahme hat uns der Käufer unbeschadet seiner Verpflichtung 
zur Zahlung des Kaufpreises im Schadensfall zu entschädigen, es sei denn, die Verweigerung, 
Verspätung, Verzögerung oder sonst sachwidrige Abnahme beruht auf Gründen, die wir zu ver-
treten haben. Mehrere gemeinsam auftretende Käufer haften als Gesamtschuldner für die ord-
nungsgemäße Abnahme der Lieferungen und Leistungen sowie auf die Zahlung des Kaufpreises. 
Sie bevollmächtigen einander, in allen den zugrundeliegenden Lieferungsvertrag betreffenden 
Angelegenheiten unsere rechtsverbindlichen Erklärungen entgegenzunehmen. Wir leisten an je-
den von ihnen mit Wirkung für und gegen alle.  

4.3. Das Überschreiten vereinbarter Liefer- und Leistungszeiten berechtigt den Käufer nur dann zum 
Rücktritt, wenn er uns zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Leistung gesetzt hat.  

4.4. Die Einhaltung von Terminen und Fristen steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger 
Selbstbelieferung, wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschäft nachweisen können. Soweit eine 
Abnahme vereinbart oder gesetzlich vorgesehen ist, ist der Abnahmetermin maßgebend, hilfs-
weise die Meldung der Abnahmebereitschaft, sofern der Auftraggeber die Abnahme unberechtigt 
verweigert.  

4.5. Werden der Versand bzw. die Abnahme des Liefergegenstandes aus Gründen verzögert, die der 
Auftraggeber zu vertreten hat, so werden ihm beginnend einen Monat nach Meldung der Ver-
sand- bzw. Abnahmebereitschaft die durch die Verzögerung entstandenen Kosten berechnet.  

4.6. Soweit von uns nicht zu vertretende Umstände uns die Ausführung übernommener Aufträge er-
schweren, sind wir berechtigt, die Lieferung / Restlieferung um die Dauer der Behinderung hinaus-
zuschieben; soweit uns derartige Umstände die Lieferung / Restlieferung unmöglich machen, sind 
wir berechtigt, vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. Im Falle eines erfolgten Rücktritts 
sind wechselseitig bereits erbrachte Lieferungen und Leistungen nicht einander zurückzugewäh-
ren. Die für den von uns erbrachten Leistungsteil ausstehende Vergütung hat der Käufer zu be-
gleichen. Nicht zu vertreten haben wir z. B. Wir werden uns auf diese Umstände jedoch nicht beru-
fen, soweit sie für uns vorhersehbar und vermeidbar waren. Wir werden dem Auftraggeber den 
Beginn und das Ende derartiger Umstände unverzüglich mitteilen.  

4.7. Der Auftraggeber kann ohne Fristsetzung vom Vertrag zurücktreten, wenn uns die gesamte Leis-
tung vor Gefahrübergang endgültig unmöglich wird. Der Auftraggeber kann darüber hinaus vom 
Vertrag zurücktreten, wenn bei einer Bestellung die Ausführung eines Teils der Lieferung unmög-
lich wird und er ein berechtigtes Interesse an der Ablehnung der Teillieferung hat. Ist dies nicht 
der Fall, so hat der Auftraggeber den auf die Teillieferung entfallenden Vertragspreis zu zahlen. 
Dasselbe gilt bei einem uns treffenden Unvermögen. Im Übrigen gilt Ziffer 8.3. Tritt die Unmöglich-
keit oder das Unvermögen während des Annahmeverzugs ein oder ist der Auftraggeber für diese 
Umstände allein oder überwiegend verantwortlich, bleibt er zur Gegenleistung verpflichtet.  

4.8. Kommen wir in Verzug und erwächst dem Auftraggeber hieraus ein Schaden, so ist er berechtigt, 
eine pauschale Verzugsentschädigung zu verlangen. Sie beträgt für jede volle Woche der 
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Verspätung 0,5 %, im Ganzen aber höchstens 5 % vom Wert desjenigen Teils der gesamten Liefe-
rung, der infolge der Verspätung nicht rechtzeitig oder nicht vertragsgemäß benutzt werden 
kann. Gewährt der Auftraggeber uns bei Verzug – unter Berücksichtigung der gesetzlichen Aus-
nahmefälle – eine angemessene Frist zur Leistung und wird die Frist nicht eingehalten, ist der Auf-
traggeber im Rahmen der gesetzlichen Vorschrift zum Rücktritt berechtigt. Weitere Ansprüche 
aus Lieferverzug bestimmen sich ausschließlich nach Ziffer 8.3 dieser Bedingungen.  

4.9. Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, soweit sie für den Auftraggeber zumutbar sind.  
4.10. Bei Sonderanfertigungen sind wir berechtigt, die vereinbarte Liefermenge um 10 % zu über- oder 

unterschreiten, es sei denn, dass dies für den Auftraggeber unzumutbar ist.  
4.11. Bei Warenrückgaben durch den Kunden werden 10 % vom Vertragspreis abgezogen. Je nach Zu-

stand der Ware kann der Abzug höher oder niedriger ausfallen. Ausnahme: Sachmängel (siehe 
Punkt 7. Rechte bei Mängeln).  
 

5. Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug 
5.1. Der Versand erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Auftraggebers. Soweit uns bis zur Versandbe-

reitschaft keine bestimmten Versandanweisungen gegeben werden, wird der Versand von uns 
nach bestem Ermessen vorgenommen und auf Kosten des Bestellers versichert, falls der Trans-
port durch unsere Lkw erfolgt.  

5.2. Die Gefahr geht mit Meldung der Versandbereitschaft und vor Verladung der Ware in unserem 
Werk oder Auslieferungslager auf den Auftraggeber über, auch dann, wenn frachtfreie Lieferung 
vereinbart worden ist. Dies gilt auch dann, wenn auf Wunsch des Auftraggebers sich die Ausliefe-
rung verzögert. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist diese für den Gefahrübergang maßge-
bend. Sie muss unverzüglich zum Abnahmetermin, hilfsweise nach unserer Meldung über die Ab-
nahmebereitschaft durchgeführt werden. 
Der Auftraggeber darf die Abnahme bei Vorliegen eines nicht wesentlichen Mangels nicht  ver-
weigern. Verzögert sich die Abnahme infolge von Umständen, die uns nicht zuzurechnen sind, 
geht die Gefahr vom Tage der Meldung der Abnahmebereitschaft auf den Auftraggeber über.  

5.3. Ist die vereinbarte Lieferstelle nicht unter der vom Auftraggeber angegebenen Adresse auffind-
bar, so gerät der Auftraggeber mit der Abnahme der Lieferung oder Leistung in Verzug. Er hat uns 
dann die, durch die vergebliche Anfahrt entstandenen, Mehraufwendungen zu ersetzen. Für die 
Dauer des Annahmeverzuges des Auftraggebers sind wir berechtigt, die Liefergegenstände auf 
Gefahr des Kunden einzulagern. Falls der Auftraggeber nach Ablauf einer ihm gesetzten Nachfrist 
die Annahme der Lieferware verweigert oder erklärt, die Ware nicht abnehmen zu wollen, können 
wir die Erfüllung des Vertrages verweigern und Schadensersatz wegen Nichterfüllung verlangen.   

5.4. Wird der Versand oder die Abnahme aus Umständen verzögert, die der Auftraggeber zu vertreten 
hat, so können wir beginnend einen Monat nach Anzeige der Versand- bzw. Abnahmebereit-
schaft Lagergeld in Höhe von 0,5 % des Rechnungsbetrages für jeden angefangenen Monat dem 
Auftraggeber berechnen, höchstens jedoch 5 % des Rechnungsbetrages, es sei denn, dass hö-
here Kosten durch uns nachgewiesen werden. 
 

6. Eigentumsvorbehalt 
6.1. Unsere Lieferungen bleiben bis zur vollständigen Erfüllung sämtlicher Forderungen, die wir gegen 

den Auftraggeber, gleich aus welchem Rechtsgrunde, haben, unser Eigentum, auch wenn Zah-
lungen für besonders bezeichnete Forderungen geleistet werden. Bei laufender Rechnung gilt das 
vorbehaltene Eigentum als Sicherung für unsere Saldoforderung. Unser Auftraggeber darf unsere 
Lieferungen weder verpfänden, sicherungsübereignen, noch mit Nacherwerbern ein Abtretungs-
verbot vereinbaren. Doch darf er ihn im gewöhnlichen Geschäftsverkehr weiterverkaufen oder -
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verarbeiten, es sei denn, er hätte den Anspruch gegen seinen Vertragspartner bereits im Voraus 
wirksam an einen Dritten abgetreten oder mit seinem Vertragspartner ein Abtretungsverbot ver-
einbar, sofern nicht § 354a HGB Anwendung findet.  

6.2. Der Eigentumsvorbehalt bleibt unberührt, wenn der Auftraggeber über den Rechnungsbetrag ei-
nen Scheck ausstellt und gleichzeitig ein Akzept von uns über den Kaufpreis erhält.  

6.3. Der Auftraggeber darf unser Eigentum im gewöhnlichen Geschäftsgang veräußern, vermischen 
und verarbeiten, solange er nicht in Verzug ist. Wir sind berechtigt, diese Ermächtigung jederzeit 
zu widerrufen. Eine Verarbeitung der Vorbehaltsware nimmt der Auftraggeber stets für uns vor, 
ohne dass uns hieraus Verpflichtungen entstehen. Bei der Verarbeitung, Vermischung oder Ver-
mengung von Vorbehaltswaren mit anderen, nicht uns gehörenden Waren steht uns ein Mitei-
gentumsanteil an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der von uns gelieferten 
Waren zu dem der anderen Waren entsprechend den §§ 947, 948 BGB zu. Der Auftraggeber ver-
pflichtet sich, die neue Sache für uns unentgeltlich zu verwahren  

6.4. Im Falle des Weiterverkaufs unserer Lieferung oder der aus ihr hergestellten neuen Sache hat der 
Käufer seine Abnehmer auf unser Eigentumsrecht hinzuweisen.  

6.5. Werden die von uns gelieferten Vorbehaltswaren vom Auftraggeber weiterveräußert, vermischt 
oder verarbeitet, so tritt der Auftraggeber schon jetzt seine Forderungen mit Rang vor dem restli-
chen Teil seiner Forderung aus dem Vertrag zwischen ihm und seinem Abnehmer an uns ab. Wir 
nehmen die Abtretung an. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit anderen nicht 
uns gehörenden Waren ohne oder nach Verarbeitung veräußert, gilt die Abtretung der Forderung 
aus der Weiterveräußerung nur in der Höhe des Wertes der Vorbehaltsware. Der Auftraggeber ist 
berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung bis zu unserem jederzeitigen Widerruf einzu-
ziehen. Er ist hingegen nicht berechtigt, über derartige Forderungen zu verfügen. Der Auftragge-
ber ist verpflichtet, uns alle zur Geltendmachung des abgetretenen Rechts erforderlichen Aus-
künfte und Unterlagen unverzüglich zu übergeben, insbesondere die Schuldner der abgetretenen 
Forderung zu benennen und diesen die Abtretung auf unsere Anforderung hin anzuzeigen. Der 
Auftraggeber hat alle uns zur Last fallenden Interventionskosten zu tragen. Wir sind ermächtigt, 
den Schuldnern die Abtretung im Namen des Käufers anzuzeigen.   

6.6. Gleiches gilt für seine etwaigen Rechte auf Einräumung einer Sicherungshypothek aufgrund der 
Verarbeitung unserer Lieferung/Materials wegen und in Höhe unserer gesamten offenstehenden 
Forderung, die aus der Lieferung des Materials entstanden ist. Der Käufer hat die Forderung auf 
Verlangen im Einzelnen nachzuweisen und Nacherwerbern die erfolgte Abtretung bekannt zu ge-
ben und diese aufzufordern, die Vorbezeichneten an uns abgetretenen Forderungen bis zur Höhe 
der Abtretung an uns zu zahlen. Wir sind auch selbst berechtigt jederzeit die Nacherwerber von 
der Abtretung zu benachrichtigen und die Vorbezeichneten Forderungen einzuziehen. Von dieser 
Befugnis werden wir so lange keinen Gebrauch machen, wie der Käufer seinen Zahlungsverpflich-
tungen ordnungsgemäß nachkommt. Soweit der Käufer unsere Forderungen erfüllt, sind die si-
cherungshalber abgetretenen Forderungen einschließlich der nach Abs. 6.5. abgetretenen Forde-
rungen frei.  

6.7. Übersteigt der Wert der für uns bestehenden Sicherheiten unsere Forderungen insgesamt um 
mehr als 20 %, so sind wir auf Verlangen des Käufers insoweit zur Freigabe von Sicherungen nach 
unserer Wahl verpflichtet.  

6.8. Von einer Pfändung oder einer anderen Beeinträchtigung unserer Rechte durch Dritte muss uns 
der Auftraggeber unverzüglich benachrichtigen.  

6.9. Kommt der Auftraggeber seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nach oder ist Antrag auf Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens in das Vermögen des Auftraggebers gestellt, muss der 
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Auftraggeber nach Mahnung die Vorbehaltsware herausgeben. Die Herausgabe können wir auf-
grund des Eigentumsvorbehalts jedoch nur verlangen, wenn wir vom Vertrag zurückgetreten sind.  

6.10. Für den Fall, dass der Käufer an uns abgetretene Forderungsteile einzieht, tritt er uns bereits jetzt 
die Restforderung in Höhe des jeweils eingezogenen Forderungsteils ab. Der Anspruch auf Her-
ausgabe der eingezogenen Beträge bleibt unberührt.   

6.11. Bei laufender Rechnung gelten unsere Sicherheiten als Sicherung für die Erfüllung unserer Saldo-
forderung.  
 

7. Rechte bei Mängeln 
Für Sach- und Rechtsmängel leisten wir unter Ausschluss weiterer Ansprüche – vorbehaltlich Abschnitt 
8 – Gewähr wie folgt: 
 
Sachmängel 
7.1. Offensichtliche Mängel, gleich welcher Art, einschließlich der Lieferung eines offensichtlich ande-

ren als der vereinbarten Produkte sind von Kaufleuten im Sinne des HGB sofort bei Abnahme der 
Lieferung zu rügen. Nicht offensichtliche Mängel, gleich welcher Art, einschließlich der Lieferung 
eines nicht offensichtlich anderen als des vereinbarten Produktes sowie eine festgestellte Men-
genabweichung sind von Kauleuten im Sinne des HGB unverzüglich nach der Entdeckung zu rü-
gen. Bei nicht form- oder nicht fristgerechter Rüge gilt das gelieferte Produkt als genehmigt. Rügt 
der Käufer einen Mangel, so hat er die Produkte zum Zwecke der Nachprüfung durch uns unange-
tastet zu lassen.  

7.2. Die Feststellung solcher Mängel ist uns unverzüglich schriftlich mitzuteilen, hinreichend konkret zu 
benennen und zu beschreiben. Für die Obliegenheit von Kaufleuten zur unverzüglichen Untersu-
chung und zur Rüge der Ware gilt § 377 HGB mit der Maßgabe, dass zur Erhaltung der Rechte des 
Käufers der rechtzeitige Eingang der Mängelrüge bei uns erforderlich ist. All diejenigen Produkte 
oder -teile sind unentgeltlich nach unserer Wahl durch Nachbesserung oder Lieferung einer 
mangelfreien Sache (Nacherfüllung) zu beseitigen. die sich infolge eines vor dem Gefahrüber-
gang liegenden Umstandes als mangelhaft herausstellen. Ersetzte Teile werden unser Eigentum. 
Die Haftung für Mängel entfällt, wenn der Auftraggeber oder eine von ihm bevollmächtigte Person 
unsere Produkte mit Zusätzen, mit Wasser oder mit anderen Baustoffen vermengt oder verändert 
oder vermengen oder verändern lässt, es sei denn, der Käufer weist nach, dass die Vermengung 
oder Veränderung den Mangel nicht herbeigeführt hat. Als Ausnahme gilt, dass die technischen 
Datenblätter oder die Verarbeitungsrichtlinien eine Wasserzugabe ausdrücklich fordern oder zu-
lassen.  

7.3. Bei Vorliegen eines Mangels, einschließlich der Lieferung von anderen als der vereinbarten Pro-
dukte oder einer Mengenabweichung stehen dem Käufer die gesetzlichen Ansprüche zu. Unsere 
Haftung auf Schadenersatz ist jedoch dem Umfang nach auf die Deckungssumme unserer Pro-
dukthaftpflicht von mindestens 1 Mio. Euro begrenzt, sofern nicht eine von uns wegen Vorsatzes 
oder grober Fahrlässigkeit zu vertretende Vertragsverletzung besteht. Sachmängelansprüche 
verjähren in 2 Jahren von der Ablieferung an. Dies gilt nicht, soweit das Gesetz längere Fristen 
zwingend vorschreibt. Sachmängelansprüche eines Kaufmanns verjähren in spätestens einem 
Monat nach Zurückweisung der Mängelrüge durch uns.  

7.4. Zur Vornahme aller uns notwendig erscheinenden Nachbesserungen oder Ersatzlieferungen hat 
der Auftraggeber uns die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, anderenfalls sind wir von 
der Haftung für die daraus entstehenden Folgen befreit. Nur in dringenden Fällen, insbesondere 
zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, wobei wir sofort zu verständigen sind, hat der 



 

 
7 | 9 aerolight.net 
 
 

Auftraggeber das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und von uns 
Ersatz der erforderlichen Aufwendungen zu verlangen.  

7.5. Der Auftraggeber hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht zum Rücktritt vom Ver-
trag, wenn wir – unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle – eine uns gesetzte an-
gemessene Frist für die Nachbesserung oder Ersatzlieferung wegen eines Sachmangels fruchtlos 
verstreichen lassen oder die Nacherfüllung wiederholt fehlschlägt. Liegt nur ein unerheblicher 
Mangel vor, steht dem Auftraggeber lediglich ein Recht zur Minderung des Vertragspreises zu. 
Das Recht auf Minderung des Vertragspreises ist ansonsten ausgeschlossen.  

7.6. Keine Gewähr wird insbesondere in folgenden Fällen übernommen:  
• ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung  
• ungeeigneter Untergrund  
• chemische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse, sofern sie von uns nicht zu verantwor-

ten sind  
• geringe Farbabweichungen, die die Differenzen branchenüblicher Werte nicht übersteigen bzw. 

die innerhalb der Anforderungen von Güterrichtlinien oder Normen liegen  
• vom Auftraggeber vor Verarbeitung der Materialien unterlassene Probeentnahme von der 

Richtigkeit der angelieferten Materialien hinsichtlich Art und Farbton  
• handelsübliche Abweichungen der Lieferung in Farbe, Gewicht und Beschaffenheit  
• handelsübliche oder geringe, technisch nicht vermeidbare Abweichungen in Qualität, Farbe, 

Gewicht und Beschaffenheit der Lieferung von eventuellen Vorlagen und Mustern  
7.7. Bessert der Auftraggeber oder ein Dritter unsachgemäß nach, haften wir nicht für die daraus ent-

stehenden Folgen. Gleiches gilt für ohne unsere vorherige Zustimmung vorgenommene Änderun-
gen des Liefergegenstandes.  

7.8. Rückgriffs Ansprüche des Auftraggebers gegen uns wegen entstandener Aufwendungen in der 
Lieferkette zum Verbraucher bestehen nur insoweit, als der Auftraggeber mit seinem Abnehmer 
keine über die gesetzlichen Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat. 
Soweit sich die Aufwendungen dadurch erhöhen, dass die Lieferung nachträglich an einen ande-
ren Ort als den ursprünglichen Erfüllungsort verbracht worden ist, haben wir diese nicht zu erset-
zen, es sei denn, die Verbringung entspricht ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch.   

7.9. Die Übernahme einer Garantie im Sinne des § 443 BGB bedarf in jedem Fall einer gesonderten 
schriftlichen Vereinbarung.  
 

Rechtsmängel 
7.10. Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung von gewerblichen Schutzrechten oder 

Urheberrechten, so werden wir auf unsere Kosten dem Auftraggeber grundsätzlich das Recht zum 
weiteren Gebrauch verschaffen oder die Lieferung in einer für den Besteller zumutbaren Weise 
derart modifizieren, dass die Schutzrechtsverletzung nicht mehr besteht. Ist dies zu wirtschaftlich 
angemessenen Bedingungen oder in angemessener Frist nicht möglich, ist der Auftraggeber zum 
Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Unter den genannten Voraussetzungen steht auch uns ein Recht 
zum Rücktritt vom Vertrag zu. Darüber hinaus wird der Auftraggeber von unbestrittenen oder 
rechtskräftig festgestellten Ansprüchen der betreffenden Schutzrechtsinhaber freigestellt.  

7.11. Unsere in dem Abschnitt 7.10 genannten Verpflichtungen sind vorbehaltlich des Abschnitts 8.3 für 
den Fall der Schutz- oder Urheberrechtsverletzung abschließend.  

7.12. Schadensersatzansprüche des Auftraggebers gegen uns und unsere Erfüllungs- und Verrich-
tungsgehilfen wegen der Verletzung einer Vertrags- oder sonstigen Pflicht sind ausgeschlossen 
soweit es sich bei der verletzten Pflicht nicht um eine wesentliche Vertragspflicht oder eine für die 
Vertragsdurchführung wesentliche Verpflichtung handelt oder soweit der Schaden nicht durch 
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vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten unserer Organe, eines gesetzlichen Vertreters oder 
eines Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen verursacht ist. Unter der zuletzt genannten Vorausset-
zung sind auch Schadensersatzansprüche aus unerlaubter Handlung ausgeschlossen. Die Haf-
tung für Tod, für Körper- und Gesundheitsschäden sowie für Schäden an privat genutzten Sachen 
und die verschuldensunabhängige Haftung aufgrund des Produkthaftungsgesetzes bleiben un-
berührt.  
 

8. Haftung 
8.1. Wir haften nicht für Lieferverzögerungen oder Nichtlieferung, soweit diese hervorgerufen sind 

durch Ursachen, die außerhalb unseres Einflussbereiches liegen und mit der üblichen Sorgfalt 
nicht verhindert werden konnten. Die Verursachung von Verzögerungen durch Transportunter-
nehmer gilt nicht als höhere Gewalt.  

8.2. Wenn der Liefergegenstand durch unser Verschulden infolge unterlassener oder fehlerhafter Aus-
führung vor oder nach Vertragsschluss erforderlicher Vorschläge und Beratung oder durch die 
Verletzung anderer vertraglicher Nebenverpflichtungen – insbesondere Anleitung für Bedienung 
und Wartung des Liefergegenstandes – vom Auftraggeber nicht vertragsgemäß verwendet wer-
den kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Auftraggebers die Regelungen der 
Abschnitte 7 und 8.3 entsprechend.  

8.3. Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, haften wir – aus welchem 
Rechtsgrund auch immer – nur bei Vorsatz, bei grober Fahrlässigkeit unserer Organe oder leiten-
den Angestellten (sog. "Kardinalpflichten"), bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Ge-
sundheit, bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach dem Produkthaftungsgesetz für Per-
sonen oder Sachschäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird, bei schuldhafter Ver-
letzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir auch bei grober Fahrlässigkeit nicht leitender 
Angestellter und bei leichter Fahrlässigkeit, in letzterem Fall begrenzt auf den vertragstypischen, 
vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen und bei 
Mängeln, die wir arglistig verschwiegen oder deren Abwesenheit wir garantiert haben.  

8.4. Unsere Haftung ist bei einfacher Fahrlässigkeit auf den Wert der mangelhaften Lieferung begrenzt 
d.h. wir ersetzen zusätzlich zum Ersatz des Produktes oder der Rückerstattung des Kaufpreises ei-
nen weiteren Schaden nur bis zur Höhe des Kaufpreises des mangelhaften Produktes.  

8.5. Bei grober Fahrlässigkeit ersetzen wir einen Schaden in doppelter Höhe des Kaufpreises des man-
gelhaften Produktes.  
 

9. Verjährung 
Sachmängelansprüche und Schadensersatzansprüche nach Abschnitt 7 und 8 verjähren zwölf Mona-
ten nach Gefahrenübergang. Dies gilt nicht, soweit gesetzlich für Bauwerke und Sachen für Bauwerke in 
§ 438 Abs. 1 Nr. 2 sowie für Rückgriffs Ansprüche in § 479 Abs. 1 und Baumängel in § 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB 
längere Fristen vorgeschrieben sind. In Fällen der Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit, 
bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzung sowie bei arglistigem Verschweigen eines 
Mangels gelten ebenso die gesetzlichen Verjährungsfristen wie bei Schadensersatzansprüchen nach 
dem Produkthaftungsgesetz.  
 
 

10. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht 
10.1. Erfüllungsort für die Lieferung ist Düsseldorf oder aber das jeweilige Auslieferungslager.  
10.2. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis sowie aus seinem Entste-

hen und seiner Wirksamkeit ergebenden Rechtsstreitigkeiten oder Meinungsverschiedenheiten 
(auch Wechsel- und Scheckstreitigkeiten) sowie für Mahnverfahren der Vertragsparteien ist der 
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Sitz unserer Verwaltung, wenn der Auftraggeber Kaufmann, juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. Wir können den Auftraggeber jedoch 
nach unserer Wahl auch an seinem allgemeinen Gerichtsstand verklagen.  

10.3. Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.  
 

11. Datenschutzrechtlicher Hinweis 
11.1. Der Käufer wird darauf hingewiesen, dass von uns personenbezogene Daten (Name, Anschrift 

und Rechnungsdaten) gespeichert und verarbeitet werden. Die Daten werden im Rahmen der 
gesetzlichen Regelungen gespeichert. Zur Vertragsabwicklung können die Daten innerhalb der 
Auftragsdatenverarbeitung an beauftragte Unternehmen übermittelt werden.  

11.2. Im Zusammenhang mit der Vertragsanbahnung und der Vertragsdurchführung werden wir zum 
Schutz vor Forderungsausfällen personenbezogene Vertragsdaten des Käufers sowie Angaben 
über die nicht vertragsgemäße Abwicklung (z. B. Kündigung wegen Zahlungsverzug, beantragter 
Mahnbescheid bei unbestrittenen Forderungen, Zwangsvollstreckungsmaßnahmen) an Auskunf-
teien übermitteln und dort entsprechende Auskünfte einholen. Soweit während des Vertragsver-
hältnisses solche Daten bei den Auskunfteien aus anderen Kundenverhältnissen anfallen, erhal-
ten wir hierüber Auskunft. Diese Meldungen dürfen gemäß Bundesdatenschutzgesetz nur erfol-
gen, soweit dies zur Wahrung unserer berechtigten Interessen oder der berechtigten Interessen 
eines Vertragspartners der Auskunftei oder der Allgemeinheit erforderlich ist und dadurch die 
schutzwürdigen Belange des Käufers nicht beeinträchtigt werden. Die Auskunftei speichert die 
Daten, um den ihr angeschlossenen Unternehmen Informationen zur Kreditwürdigkeit von Kunden 
geben zu können. Die Auskunftei stellt den ihr angeschlossenen Unternehmen die Dateien nur zur 
Verfügung, wenn diese ein berechtigtes Interesse an der Datenübermittlung glaubhaft darlegen.  

11.3. Der Käufer erhält auf Wunsch die Anschrift der Auskunfteien mit denen wir zusammenarbeiten.  
 

12. Unwirksamkeitsklausel 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen aus irgendeinem Grunde 
unwirksam sein, so berührt dies die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Dasselbe gilt für un-
wirksame Teile teilbarer Bestimmungen. 

 


